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Die GDL will sechs Tage lang streiken. Eigentlich ein ganz normaler Vorgang, um auf das
abwartende Bahnmanagement den Druck weiter zu erhöhen. Doch obwohl Arbeitsgerichte das
Vorgehen der Lokführer als verhältnismäßig und gerechtfertigt anerkannten, rollt eine weitere
Empörungswelle durch das Land.

Nach der Streikankündigung der GDL rollt eine weitere Welle der Empörung durch das Land. Das
Thema ist auf fast jeder Titelseite zu finden. Daneben wie üblich ein Kommentar mit klarer
Aussage contra GDL. Denn die kleine Gewerkschaft, die alle anderen nur in Geiselhaft nehmen
wolle, bleibe stur, während der, offenbar durch Vernunft geleitete Bahnvorstand, angeblich nur
Kompromisse suche. Beides ist falsch.

Misserfolg wird belohnt

Bahn-Vorstände (be)schimpfen nicht, sondern wählen ihre Worte fein. Ihnen geht es ja auch gut.
Zuletzt genehmigten sich die Spitzenmanager eine Gehaltserhöhung um 174 Prozent, schrieb das
Handelsblatt kürzlich. Trotz verfehlter Umsatz- und Gewinnziele kassieren die Vorstände des
Staatsunternehmens doppelte Erfolgsprämien und kurzfristige Boni. Finanziell gut abgefedert,
macht der Tarifkonflikt mit der GDL offensichtlich Spaß.

Denn auch aus der Politik kommt Unterstützung für das (Miss)Management der Bahn. Nicht der
Vorstand des Konzerns, sondern die GDL stelle eine Gefahr für den Wirtschaftsstandort dar, heißt
es aus der parlamentarischen Ecke. Und die Regierung spricht gar von Maßlosigkeit und einem
nicht mehr zu vertretenden Schaden, angerichtet durch Streik. Der Schaden, den die
Konzernführung seit Jahren anrichtet – Stichwort Börsengang, Stichwort Tarifsystem, Stichwort
Verschleiß, Stichwort Unpünktlichkeit, Stichwort Rückzug aus der Fläche – bleibt nebensächlich.

Wer darüber hinaus über maßlose Vorstandsgehälter reden möchte, wird schnell mit dem
Schlagwort Neiddebatte konfrontiert. Um Geld geht es der GDL nur an zweiter Stelle. Zentral ist
für sie die Anerkennung eines Grundrechts, was die empörte Öffentlichkeit nur noch langweilt. Sie
hat sich mehrheitlich schon damit abgefunden, dass Regierung und Bahnmanagement die
Tarifeinheit durchsetzen wollen. Ein Verstoß gegen das Grundgesetz, natürlich. Aber bis Karlsruhe
darüber entscheidet, vergeht Zeit, die sich einplanen lässt. Absehbare Urteile des
Bundesverfassungsgerichts werden als Erbe an die Nachfolgeregierung weitergereicht.

Missbrauch der Regierungsgewalt
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Missbrauch des Streikrechts? Es wäre an der Zeit über den Missbrauch der Regierungsgewalt zu
diskutieren. Seit Jahren kassiert oder beanstandet Karlsruhe Gesetze, bei denen man schon vorher
wusste, dass sie gegen das Grundgesetz verstoßen. Konsequenz: Wenig Einsicht bei den
Gestaltern, dafür viel Gejammer über eine dritte Gewalt, die angeblich mitregieren wolle. Was ist
schon eine Verfassung im Vergleich zu einem mühsam ausgehandelten Koalitionsvertrag.
Letzterer muss abgearbeitet werden.

Deshalb kriegt die CSU ihre verfassungswidrige Maut, die CDU ihre verfassungswidrige
Vorratsdatenspeicherung und die SPD, ja die Spezialdemokraten bekommen ein
verfassungswidriges Tarifeinheitsgesetz, weil das wohl dem DGB gefällt, mit dem man schon beim
viel zu niedrigen Mindestlohn gut zusammenarbeitet hat, und der kleinere Gewerkschaften gern
vom kuscheligen Markt der geheuchelten Koalitionsfreiheit verdrängen möchte. Schließlich heißt
es “Einigkeit und Recht und Freiheit” und nicht “Zu den Waffen, Bürger, Formt eure Truppen”.

Schön wäre es ja, wenn die GDL ein Land lahmlegen könnte. Das passiert aber nicht. Denn die
durch Bahnreformen mehr oder weniger kaputt geschrumpfte Bahn hat es geschafft, ihre Kunden
weitgehend zu vergraulen. Der Bund als Eigentümer hat es sogar zugelassen, dass alternative
Verkehrsmittel immer attraktiver werden, obwohl es eigentlich andersherum sein müsste.
Lahmgelegt wird nur der Verstand, der nicht merkt, dass er sich einspannen lässt für Interessen, die
niemals die seinigen sein können.
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